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teljäbriger Abennementzyten 

Mm Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 

2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 

Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1½ Sar. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Wien, 30. November, Nachmittags. Nach hier einge⸗ 
gangenen Nachrichten aus Corfu vom 27. d. Mts. haben 
die zehn Vertreter Corfu's gegen Youngs Behauptung, die 
Corfioten wünſchten die Einverleibung Corfu's in das bri⸗ 
tiſche Reich, proteſtirt und den Wunſch ausgeſprochen, dem 
Königreiche Griechenland annexirt zu werden. Der Proteſt 
iſt dem britiſchen Kolonialminiſter überſandt worden. 

Paris, 30, Novbr., Nachm. 3 Uhr. Die Spekulanten waren unentſchloſ⸗ 
fen. Die Zproz, eröffnete zu 74, 50, wich auf 74, 40 und ſchloß wenig belebt 
und matt zur Notiz. Alle Werthpapiere waren angeboten. Spaniſche Effekten 
waren geſucht. Pro Dezember wurde die Rente zu 74, 70 gehandelt. 

Zproz. Rente 74, 50. 4 proz. Rente 96, 75. Zproz. Spanier 42%. Iproz. 
Spanier 30%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 655. 
Credit⸗mobilier⸗Aktien 1043. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 601. Franz⸗ 


Joſeph⸗Bahn 517. 3 4 
London, 30. November. Nach Be eingetroffenen Berichten aus Rio de 
aneiro vom 14. d. M. waren daſelbſt Imports bedeutend niedriger, die Zu⸗ 
he von Kaffee außerordentlich gering und der Diskont der Bank war 10%. 
S zirkulirten beunruhigende Gerüchte und herrſchte allenthalben a 
it dem 


Mexikaner 20. Sardinier 94%. 


November, Nachmittags 12% Uhr. Courſe behauptet. Neue 


4 proz. Metalliques 77, 10. Bank- Aktien 
1854er Looſe 115, 15. National⸗Anlehen 86, 25. 


55 M \ 3 . 
ſatz bei ſehr feſten Courſen. Ultimo⸗Regulirung günſtig. 
⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbacher 155%. Wiener Wechſel 119%. 
Schluß 51 Gene 230. SpCt. Metalliques 


r, Nachmit 2% Uhr. Bankaktien u. Eiſen⸗ 
dert, wenig Geſchäft. Narbe 58, 3 — 54. 


F . Franzöſ. Staat3- Eifenbahn=Altin —. 
84. Oeſterr. Credit -Atien 133, Vereins⸗Bank 97%. 
Wien 78, 50. 


vember. [Getreidemarkt.] Weizen loco ſtille, 
Roggen loco ſtille, ab Dänemark 122—123pfd. per 
Oel loco und Dezember 28%, pro Mai 287 — 4. 


4000 Ballen Umſatz. — 


er 3 
Frühjahr ſehr ruhig. 
hier 65 bezahlt. 
Nee unverändert. 

Liverpool, 30. November. [Baumwolle.] 


Preiſe gegen geſtern unverändert. 


— 


Breußen. 


Berlin, 30. November. [Amtliches.] Se. königl. Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnädigſt 
geruht: dem General⸗Lieutenant z. D. von Rommel, zuletzt Com⸗ 
mandeur der 12ten Diviſion, den rothen Adler-⸗Orden zweiter Klaſſe 
mit dem Stern und Eichenlaub in Brillanten, dem Kriegs⸗Zahlmeiſter 
und Ober⸗Buchhalter bei der General⸗Militär⸗Kaſſe, Rechnungs⸗Rath 
Harting, den rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, 
dem Richter am päpſtlichen Appellhofe zu Bologna, Cavaliere Spe⸗ 
roni, den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe, dem Vorſitzenden der 
Direktion der rheiniſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, Kommerzienrath G. Me: 
viſſen zu Köln, und dem Abtheilungs-Baumeiſter bei der Rheiniſchen 
Eiſenbahn, Schwarz zu Koblenz, den rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe, 
ſo wie dem Hegemeiſter Balke zu Wucker im Kreiſe Templin, das 
allgemeine Ehrenzeichen; ferner dem Geheimen Kanzlei⸗Direktor Lange 
im Miniſterium für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten den Cha⸗ 
rakter als Kanzlei⸗Rath zu verleihen; und von den ſeitens des Magi⸗ 
firats zu Greifswald für die erledigte Bürgermeiſter⸗Stelle daſelbſt prä⸗ 
ſentirten drei Kandidaten, den bisherigen Syndikus Dr. Daniel Joachim 
W Teßmann zum Bürgermeister der Stadt Greifswald zu er: 

ennen. 

Der Schichtmeiſter bei dem Bergwerke Merchweiler und Quirſcheid 
im Bezirk des Bergamts zu Saarbrück, Carl Fricke, iſt zum Ober⸗ 
Schichtmeiſter ernannt worden. Der Rechtsanwalt und Notar, Juſtiz⸗ 
Rath Zettwach zu Oppeln, iſt in gleicher Eigenſchaft unter Verlei⸗ 
bung des Notariats im Departement des Appellationsgerichts zu Bres⸗ 
lau an das Kreisgericht zu Ohlau, mit Anweiſung feines Wohnſitzes 
daſelbſt, verſetzt; und der bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor Hohnhorſt zu 
Frankfurt a. d. O. zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht zu Oppeln 
und zugleich zum Notar im Departement des Appellationsgerichis zu 
Ratibor, mit Anweiſung ſeines Wobnſitzes in Oppeln, ernannt worden. 

Berlin, 30. November. [Hof nach richten.] Se. königl. Ho: 
beit der Prinz⸗Regent iſt, dem „Magdeburgiſchen Correſpondenten“ zu: 
folge, geſtern Mittag in Begleitung eines glänzenden Jagdgefolges von 
Berlin dort eingetroffen, und ohne Aufenthalt per Eiſenbahn nach 

olmirſtedt weiter gefahren. Von dort nach Letzlingen wurde die 
Reife mit Extrapoſt gemacht. Heute und morgen finden die großen 
Jagden im letzlinger Forſte ſtatt. — Bei Ihrer königl. Hoheit der Frau 
Prinzeſſin von Preußen fand heute Nachmittag ein Diner flatt, 
an dem Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl, 
welche Mittags von Potsdam nach Berlin gekommen war, und andere 
ohe Herrſchaften Theil nahmen, und zu dem auch der Generalmajor 
v. Moltke, der Wirkliche Ober⸗Konſiſtorialrath Ober⸗Hofprediger Dr. 
Strauß und mehrere andere Perſonen von Diſtinction Einladungen er⸗ 
alten hatten. 


l (Pr. Z.) 
Berlin, 30. Nov. Gs iſt eine ſehr bezeichnende Thatſache, daß 


15 Kane neugewählten Abgeordnetenhauſe die Juſtiz überaus ſtark ver⸗ 
ii der Verwaltung ein weit beſcheidenerer“ hergebrachten zu miſſen. 


fein wird, während 


ittw 


Raum als früher zugewieſen wurde. Die Phalanx von 77 Landrä⸗ 
then, welche als geſchloſſener Keil andringend jede Schlacht entſchied, iſt 
auf 27 zuſammengeſchmolzen, und es iſt zu bezweifeln, ob ſie in der 
bevorſtehenden Seſſion ſich durch die gleiche Einheit und Präciſion der 
Bewegungen hervorthun wird. Ferner weiſt die neue Kammer an 
Stelle von 8 Miniſtern jetzt 11, an Stelle von 39 höheren Verwal⸗ 
tungsbeamten nur 29, an Stelle von 25 Kreisdeputirten, Bürgermei⸗ 
ſtern und anderen Gemeindebeamten 21 auf. Dagegen iſt die Zahl 
der Richter aller Stufen von 40 auf 68, der Rechtsanwalte von 6 
auf 10 geſtiegen, die der Staatsanwalte auf 11 ſtehen geblieben. Die 
Zahl der Geiſtlichen hat ſich von 16 auf 19 (14 katholiſche und 5 
proteſtantiſche) gehoben. Es ſind ferner gewählt gegen 2 jetzt 5 Pro: 
feſſoren und Lehrer (bon Univerſttätslehrern Simſon und Braun), ge: 
gen 3 Aerzte jetzt 2, gegen 15 Offiziere jetzt 4, gegen 91 Gutsbeſitzer 
und Landwirthe jetzt 99, gegen 19 Kaufleute, Gewerbetreibende und 
Rentiers jetzt 22. 

In Beziehung auf die Vollſtändigkeit der vorſtehenden ſtatiſtiſchen 
Angaben, die wir der „Preußiſchen Zeitung“ entnehmen, iſt zu bemer⸗ 
ken, daß noch 24 Nachwahlen ausſtehen. Für den Staatsminiſter von 
Auerswald finden Nachwahlen in Breslau, Trier und Aachen ſtatt. 
Da auch Obertribunalsrath Bloemer nicht in letzterer Stadt, ſondern 
in Montjote angenommen hat, fo find in Aachen zwei neue Abgeord⸗ 
nete zu wählen. Biß der „Elberf. Ztg.“ hat Freiherr v. Vincke⸗ 
Hagen es ſeinen Wählern im Bezirk Hagen⸗Bochum anheimgeſtellt, 
ob ſie ihn diesmal dem Bezirk Bielefeld⸗Halle⸗Wiedenbrück überlaſſen 
wollen, da die Wähler des letzteren ihm die Annahme dringend nahe 
gelegt haben; es ſei Bielefeld nur durch große Anſtrengungen für die 
liberale Partei erobert worden. 

— Wie verlautet, würde der Landtag unmittelbar nach ſeiner Er⸗ 
oͤffnung mit der Berathung des Budgets befaßt und nach Erledigung 
dieſer Aufgabe vertagt werden. Man motivirt dieſe Meinung durch 
die Thatſache, daß die Regierung mit einer Reihe ſehr umfaſſender 
Geſetzesvorlagen beſchäftigt iſt, die bis zu dem verfaſſungsmäßig vorge⸗ 
zeichneten Termine der Berufung des Landtags nicht vollendet werden 
können. Uebrigens dürfte auch die durch eine Vertagung zu gewinnende 
Friſt für die legislatoriſchen Vorarbeiten der Miniſterien nur wenig 
Raum gewähren, da der Landtag nach Art. 52 der Verfaſſungsurkunde 
m: deſſen Zuſtimmung nicht länger als auf 30 Tage vertagt wer⸗ 
en kann. 

— Mit Bezug auf die wichtige Entſcheidung des königl. Ober⸗Tri⸗ 
bunals, wonach in Concurſen die Verjährung gegen den Gemeinſchuldner 
erſt mit dem Tage der in den Zeitungen erfolgten Publikation der 
Concurzaufhebung beginne, geht uns heute die Nachricht zu, daß jetzt 
auch das königl. Kammergericht hierſelbſt von feiner der obigen Ent⸗ 
ſcheidung entgegenſtehenden Anſicht abgegangen iſt und in einer am 
24. d. Mts. vor fein Forum gelangten Sache erkannt hat, daß die 
Verjährung gegen den früheren Cridar erſt vom Tage der öffentlich in 
den Zeitungen erfolgten Publikation über die Aufhebung des Concurſes 
zu laufen beginne. (B.- u. 9.3.) 


Deut ſchland. 


Weimar, 28. November. Wie Sie wiſſen, iſt die Regierung 
Napoleons III. ſehr bemüht, Auslieferungsverträge mit andern Staa: 
ten abzuſchließen. Unſer heutiges „Geſetzblatt“ bringt nun auch einen 
ſolchen mit der dieſſeitigen Regierung und ich glaube Ihnen als das 
Charakteriſtiſche deſſelben hervorheben zu dürfen, daß er ſich nur auf 
eine Anzahl gemeiner Verbrechen bezieht, daß ausdrücklich ſtipulirt 
iſt, daß der Ausgelieferte in keinem Falle wegen irgend eines der Aus⸗ 
lieferung vorausgegangenen politiſchen Verbrechens beſtraft werden 
kann, daß jedoch als politiſches Verbrechen ein das Leben gefährdender 
Angriff auf die Perſon des Oberhauptes einer auswärtigen Regierung 
oder eines Gliedes ſeiner Familie nicht zu betrachten iſt. (M. 3.) 

Hannover, 27. Novbr. Eine nicht geringe Ueberraſchung hat 
es nicht nur in den Kreiſen der Abgeordneten, ſondern auch im Pu⸗ 
blikum bereitet, daß die Regierung eine Bewilligung von 600000 Thlr. 
zum Neubau des Schloſſes Montbrillant bei Hannover bei den Stän⸗ 
den beantragt hat. Allerdings iſt nach dem Finanzgeſetz das Land 
verpflichtet, die Koſten aller nothwendigen Kronbauten zu beſtreiten. 
Aber das alte Schloß von Montbrillant iſt abgetragen und der 
Neubau in Angriff genommen worden, ohne daß die Stände zuvor 
um ihre Einwilligung dazu gefragt worden. Jetzt ſagt die Regierung, 
es fei notoriſch, daß das alte Schloß baufällig geweſen ſei, und die 
andern Schloͤſſer nicht mehr den Bedürfniſſon des königl. Haushaltes 
genügt hätten, und die Nothwendigkeit der Bewilligung von 600,000 
Thalern wird als eine ſelbſtverſtändliche vorausgeſetzt. Indeſſen ift es 
doch ſehr fraglich, ob die Kammern eine ſolche Nothwendigkeit aner⸗ 
kannt hätten, als das alte Schloß noch ſtand. Denn außer demſelben 
dienen dem Königlichen Hofhalt in der Stadt das große Schloß auf 
der Leinſtraße, deſſen einer Flügel freilich nicht ausgebaut worden, das 
große Palais, welches Ernſt Auguſt bewohnte, das Palais, welches der 
König Georg V. als Kronprinz innehatte, und dasjenige, welches er 
jetzt bewohnt. In der Nähe der Stadt liegt das Schloß Herrenhau⸗ 
ſen mit ſeinen prächtigen Gärten und das Palais im Georgengarten. 
Alle dieſe Schlöffer und Palais find freilich nicht für einen königlichen 
Hofhalt im großartigtigſten Stil hergerichtet; aber Hannover iſt auch 
nur ein Königreich von noch nicht 2 Mill. Einwohnern. (D. A. 3.) 

Mecklenburg, 26. Novbr. Der mecklenburgiſche Landtag hält 
in einem Jahre circa 30—35 Seſſionen, wovon anderthalb Seſſionen 
damit zugebracht werden, blos die Propoſitionen des engern Ausſchuſ⸗ 
fen zu verleſen, deren Zahl, beiläufig geſagt, ſich diesmal auf 160 be⸗ 
läuft. Von bürgerlicher Seite wurde unlängft der Antrag auf Ab: 
ſchaffung der Verleſung derfelben mit dem Bemerken geftellt, daß Je⸗ 
dermann ſich dieſelben im Druck verſchafſen kann; aber die adelige Ma⸗ 
jorität war dem entgegen, um auch nicht das Kleinſte von dem Alt⸗ 
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och den 1. Dezember 1858. 
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Außerdem übernehmen alle Hof» Anftalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, werde (J fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag emma 
arſcheint. 
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lung. 


Frankreich. 

Paris, 28. Novbr. Die „Patrie“ beſchäftigt ſich heute wieder 
mit Italien oder vielmehr mit Oeſterreich und deſſen Beziehungen zu 
Piemont. Bisher war nur die Rede davon, daß in Turin kriegeriſche 
Ideen herrſchen ſollten. Heute ſtellt fi) das halbamtliche Blatt plötz⸗ 
lich, als ſeien dieſe Gerüchte dadurch hervorgerufen worden, daß man 
an einen Angriff Seitens Oeſterreichs (1) gegen Piemont geglaubt 
habe. Es meint, die Beziehungen zwiſchen dieſen beiden Staaten 
ſeien keine freundſchaftlichen. Oeſterreich ſehe mit Eiferſucht guf die 
Vergrößerung der Macht des Hauſes Savoyen, das es während lan⸗ 
ger Zeit habe demüthigen und ſeiner Herrſchaft unterwerfen wollen. 
Die Befreiung der letzteren Macht ſei für es ein Gegenſtand des Be⸗ 
dauerns und der Unruhe. Oeſterreich habe aber doch dieſe neue Lage 
Sardiniens angenommen, und man brauche deshalb nichts zu fürch⸗ 
ten. Die „Patrie“ fügt hinzu, daß ſie zu großes Vertrauen in die 
Staatsmänner Oeſterreichs habe, als daß ſie glauben könnte, ſie 
würden dem Kaiſer Franz Joſeph eine aggreſſive Politik anrathen. 
Während fo das halbamtliche Blatt dem öͤſterreichiſchen Kabinet jetzt 
kriegeriſche Ideen zuſchreibt, was bisher noch Niemand gethan hat, 
fällt es zugleich über die „Debats“ her, indem es ſagt, daß deren Ma⸗ 
nifeſt zu Gunſten Oeſterreichs allgemeine Mißbilligung gefunden habe. 
Die „Debats“ hatten einfach den heftigen Artikel der „Preſſe“ bekämpft, 
worin verlangt wurde, daß man Oeſterreich den Krieg erkläre. Wenn 
die „Patrie“ alſo wirklich etwas Offizielles repräſentirt, ſo müßte man an⸗ 
nehmen, daß in Paris der Krieg gewünſcht wird. Man ſcheint jetzt 
nur nach einem Vorwande zu ſuchen und darauf zu warten, daß ſich 
Oeſterreich eine Blöße giebt, um nicht gerade ohne allen Grund gegen 
daſſelbe auftreten zu müſſen. 

Man ſpricht noch immer vom Prozeſſe Montalemberts, und dieſer 
Mann, an den Niemand mehr dachte, iſt nun plötzlich wieder eine her 
deutende Perſönlichkeit geworden. Vorgeſtern drängte ſich alles, was 
Oppoſitionelles an Notabilitäten in Paris iſt, in den Sälen Monta⸗ 
lemberts. Es haben ſogar Anhänger des gegenwärtigen Regimes nicht 
unterlaſſen, Herrn von Montalembert ſchriftlich ihr Beileid auszuſpre⸗ 
chen. Man ſagt heute, der Kaiſer habe die Abſicht, dem Grafen die 
Strafe zu erlaſſen und ihm ſo die Appellirung zu erſparen. — Heute 


iſt die „Kölniſche Zeitung“ und auch die „Times“ mit Beſchlag ber 


legt worden, — beide wegen des Montalembert'ſchen Prozeſſes. 


— 


Groſ brit annien. 


5 London, 27. November. Der Maharadſchah Dhuleep Singh 
iſt, von einem zahlreichen Gefolge begleitet, nach Wien abgereiſt, von 
wo er Italien, Griechenland und die Türkei deſuchen will. — Durch 
den Tod des Admirals Lord Lyons (von der weißen Flagge) ergeben 
ſich auf der Flaggenliſte folgende Veränderungen: Vice⸗Admiral der 
blauen, Sir James H. Plumridge, wird Vice⸗Admiral der weißen 
Flagge. Rear⸗Admiral der rothen, Sir H. Chads, wird Vice⸗Admiral 
der blauen. Rear⸗Admiral der weißen, Mr. Thomas Haſtings, wird 
Rear⸗Admiral der rothen. Rear⸗Admiral der blauen, Robert Smart, 
wird Rear⸗Admiral der weißen. Kapitän Nicolas Cory avancirt zum 
Rear⸗Admiral auf Halbſold in der Reſerve, und Kapitän John Shep⸗ 
pard wird Rear⸗Admiral der blauen Flagge. — Geſtern wurde der 
Prozeß eines Börſenmäklers, Namens Oliver, zu Ende geführt, 
der in Citykreiſen viel Intereſſe erregt hatte. Der Genannte wurde 
überführt, eine Dame um das ihm geſchäftlich anvertraute Geld und 
nebenbei ſeinen beſten Freund um namhafte Summen betrogen zu 
haben. Dazu kamen Beweiſe von Fälſchung und noch andere er⸗ 
ſchwerende Umftände, fo daß der Angeklagte zu 20 jähriger Zuchthaus: 
ſtrafe verurtheilt wurde. — Ein zweiter Prozeß, der früher erwähnt 
wurde, eingeleitet gegen Hugon Reverde und deſſen 26jährigen 
Sohn wegen geſetzwidriger Fabrikation türkiſcher Kupfer⸗ 
münzen kam geſtern ebenfalls zum Schluß. Der Vater wurde zu 
12 und der Sohn zu 6 Monaten Gefängntß verurtheilt. Ihr Haupt⸗ 
mitſchuldiger, ein gewiſſer Henry de Boiſſeroll, befindet ſich nicht in 
England und man weiß nur, daß er zuletzt in Alexandrieu geſehen 
worden war. — Die zweideutig gehaltene Antwort, die Lord Malmes⸗ 
bury den Schiffseigenthümern des Nordens auf ihre Beſchwerden wegen 
der allzugroßen Konkurrenz ausländiſcher Schiffe gegeben hat, ſcheint in 
den Gemüthern der Rheder voreilige Hoffnungen erweckt oder ſie doch 
zu einer Fortführung ihrer Agitation gegen die freien Schifffahrtsgeſetze 
aufgemuntert zu haben. Dte Rheder des Südens hielten geſtern ein 
Meeting in Plymouth ab und faßten auf demſelben folgende Reſolu⸗ 
tion: „daß dieſe Verſammlung den Urſprung der jetzigen gedrückten 
Lage der britiſchen Rhederei zum großen Theile dem Mangel an Rezi⸗ 
prozität von Seiten des Auslandes beimißt, in ſofern als ausländiſche 
Schiffe in britiſchen Häfen ſich in einer viel günſtigeren Stellung als 
britiſche Schiffe in auswärtigen Häfen befinden, und daß dieſe Ver⸗ 
ſammlung aus dieſem Grunde zu der Reſolution gelangt iſt, es ſei 
jetzt der Augenblick gekommen, die Reziprozitäts⸗Klauſel (324. Klauſel 
von 16. u. 17, Victoria Gap, 107) in Kraft zu ſetzen, und daß die 
Regierung gedrängt werde, die geeigneten Maßregeln zur ſchleunigen 
Erzielung des gewünſchten Reſultates zu ergreifen.“ 

um dem Mörder von Mr. Ely auf die Spur zu kommen, haben 
vie Land⸗Edelleute der Queens County einen Preis von 850 Pfd. aus⸗ 
geſetzt. Die Regierung ibrerſeits wies zu dieſem Zweck 100 Pfd. an, 
und ſomit kann ſich einer der dortigen Landleute — ſie kennen den 
Mörder — leicht 1000 Pfd. verdienen. Aber ſo lockend dieſe Summe 
für einen armen Irländer auch ſein mag, folgt daraus noch lange 
nicht, daß einer von den vielen Eingeweihten den Angeber machen 
wird. Vor vielen Jahren war unter ähnlichen Berbältniffen in Queens 
County eine Mordthat begangen worden. 6000 Pfd. waren auf die 
Habhaftwerdung des Thäters ausgeſetzt geweſen, und doch iſt bis auf 
den heutigen Tag keine Spur von ihm aufgefunden worden. Seitdem 


hat ſich in Irland vieles allerdings geändert, aber was die Verheim⸗ 
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lichung von Mordthaten betrifft, iſt es, wie in neueſter Zeit viele Fälle 


aus einer Uebermacht Frankreichs in Italien entſtehen könnten. 


wein, Chateau⸗Margaux und St. Julien, 
Weidenſtraße Nr. 33, aus dem Hausflur, 5 0 
And 16—18“ breit; aus einer Marktbude 5 Dutzend verſchiedenfarbige lange 


einem Gerbermeiſter, 
Atſchwarze Weiten, eine derſelben von 


7 ‚[ümazzieibenes Halstuch und ein Paar kalblederne Halbſtiefeln; Antonienſtraße 
1 


Hemden, 2 


Harrasgaſſe Nr. 2 aus unverſchloſſenem Ke 


bewieſen, ſo ziemlich 9287 Alten geblieben. 


u ß la n d. 

F. Warſchau, 27. November. Seit ar pe Tagen erzählt man ſich 
vielfach, der Kaiſer habe befohlen, die bisherigen Magiſtraturen aufzuheben 
und dieſe durch eine Municipalität zu erſetzen, bei welcher nur Beamtete 
Seht dea werden ſollen, welche durch Stimmenmehrheit gewählt ſind. Der 
Wahl ſelbſt ſoll keinerlei Zwang angethan werden und den Einwohnern jeder 
Stadt würde es fortan überlaſſen bleiben, ſowohl die Präſidenten und 
Bürgermeiſter, wie auch die höheren ſlädtiſchen Beamteten, die während 
dreier Jahre im Dienſte bleiben ſollen, zu rage Das Gerücht ging wie 
ein elektriſcher Funke durchs ganze Land und brachte unſere Magiſtraturen eben 
fe ſehr außer Faſſung, wie fie den übrigen Theil der Bevölkerung mit unbe: 
chreiblicher Freude erfüllte, denn 7 es ſich beſtätigt, wozu viel Ausſicht vor⸗ 
handen ift, jo wäre mit einemmal der wie ein Netz über das Land geworfenen 

moraliſation die Spitze abgebrochen. 5 

Zur Zeit des Fürſten Paskiewitſch übertrug man die Präſidenten⸗ und 
Bürgermeiſter⸗Aemter in unſeren Städten ausgedienten ruſſiſchen Offizieren, die 
in Anbetracht deſſen, was ſie früher geleiſtet zu haben vermeinten, einen Theil 
der ſtädtiſchen Einkünfte in die Taſche ſteckten, feſt überzeugt, man habe ihnen 
mit der Stellung zugleich ein Beneficium gegeben. So lauteten wenigſtens die 
Ausſagen der Herren, als man einige derſelben, die es gar zu toll getrieben 
hatten, zur Verantwortung zog, und es blieb dem Fürſten⸗ Statthalter nichts 

ig, als die gegebene Verordnung wieder zurückzunehmen. 


Doch kann man die maßloſeſte Willkür vorwer⸗ 


nicht nur den Offizieren 


. — denn auch manche andere Präſidenten und Bürgermeister machten ſich dies 


es Fehlers ſchuldig; ſie griffen zwar nicht direkt in den Stadtſeckel, dafür aber 
um der in dis Tilden der Einwohner. Was die niederen Beamteten be⸗ 
trifft, jo waren und find fie recht eigentlich auf Nachhilfe des Bürgers onge⸗ 
wieſen, denn der Gehalt, den ſie beziehen, iſt ſo erbärmlich, daß ſie davon nicht 


leben können. 


Die Regierung fängt jetzt an, den mancherlei bei uns in Fleiſch und Blut 
über eee Uebergriffen und Mißbräuchen nachzuſpüren und die Urheber 


derſelben zur Strafe zu ziehen, allein der Augiasſtall der Kreis⸗ und Stadt⸗ N 


ämter iſt nicht in einem Tage auszulehren. 

Wenn man die Adminiſtration des Landes, wie ſie jetzt beſteht, einer ge⸗ 
naueren Prüfung unterzieht, ſo ſtellt es ſich deutlich heraus, daß alle Theile 
gewinnen müßten, wenn die Regierung den Gubernial:Behörden entweder einen 
weiteren Umfang gäbe oder fie ganz aufhöbe, denn wie fie heute daſtehen, find ſie 
nichts weiter als Poſtſtationen zwiſchen dem Kreischef und den Kommiſſionen, 
Stationen, welche die Angelegenheiten, anſtatt ſie zu fördern, nur zurückhalten 
und dem Bürger unnöthige Koſten verurſachen. Wird das Beamtenheer ver: 
mindert, der Wirkungskreis der Kreischefs, zu denen man ſtreng rechtliche und 
fähige Leute wählen müßte, erweitert, ſo kann auch eine Verbeſſerung in den 
Gehältern eintreten, ohne dabei zu neuen Abgaben ſeine Zuflucht zu nehmen. 
Leider dringen derartige Vorſchläge gewöhnlich nicht bis dahin, wohin ſie ge⸗ 
hören, denn es fehlt uns eine freie Preſſe, die fo unendlich viel zur Wohlfahrt 
des Landes beitragen kann. So lange die öffentlichen Blätter nur Dasjenige 
berichten dürfen, was von oben her erlaubt ift, jo 9 5 findet der Mißbrauch 
immer feine Schlupfwinkel und die Behörden bleiben über den wahren Zuſtand 

Landes im Irrthum. (Czas.) 


Italien. 

Turin, 21. Nov. [Kriegsgeſchrei und rettende Gelder. 
— Ein pariſer Feuer.] „Point d'argent, point de Suisses et 
point de saucisses“, ſage ich zu jenen, die die letzten Tage ſich außer 
Athem laufen und in den Straßen Turins den heiligen Krieg (näm⸗ 
lich gegen Oeſterreich) predigen, einen Krieg, der wenigſtens, dieſen Un⸗ 
gläcksvögeln zufolge, ſchon die nächſten Tage losbrechen fol. Womit 
führt man Krieg, wenn nicht mit Geld und zwar mit viel Geld? und 
wo iſt dieſes in unſern Staatskaſſen zu finden? Viel horror vacui 
iſt allerdings darin und auch koͤſtliche Mahnzettel an noch lange nicht 
zurückbezahlte Anlehen. Vielleicht glaubt man, England nochmals be⸗ 
reitwillig zu einem neuen Anlehen zu finden? Aber abgeſehen von der 
veränderten Politik des engliſchen Kabinets, wo ſind die Bürgſchaften, 


die man dem ſcharſſichtigen Rechenmeiſter John Bull verpfänden könnte, 


und ohne welche derſelbe auch feinem Buſenfreunde nicht ein erbärm⸗ 
liches Pfund vorſtreckt? Man will die Staatseiſenbahnen verkaufen, 
wie Oeſterreich es that, hieß es die letzte Zeit über; aber iſt die Staats⸗ 
eiſenbahn von Turin nach Genua nicht längſt verſetzt? Und was hat 
der Staat noch für anderweitige von Bedeutung? Keine. Die Berg⸗ 
werke auf Sardinien und im Aoſtathal ſind verkauft und theils ver⸗ 
pfändet. Wohin man ſchaut, iſt Alles wüſt und öde. Allein wie dem 
auch ſei, dieſe und ähnliche Betrachtungen werden hier nicht gewürdigt. 
Man iſt einmal am Vorabend des Krieges, und die Gemüthsſtimmung 
iſt ähnlich der von 1848. Die „Italieniſche National-Geſellſchaft“ hat 
einen Aufruf in die Welt geſandt, worin ſie die Patrioten auffordert, 


= ſich feſt um die Fahne Piemonts zu ſchaaren, die alten Zerwürfniſſe 


bei Seite zu legen und mit vereinter Kraft gegen den Feind vorzuge⸗ 
hen; denn nur ſo könnten die Befürchtungen aufgehoben werden, welche 
Man 
mochte das alte: „Italia fara da se“ aufrecht erhalten und ſieht doch 
die Unzulänglichkeit dieſer eitlen Phraſe ein. Uebrigens cireuliren dieſe 
Kriegsgerüchte nicht allein hier, ſondern man trifft ſie in nicht geringe⸗ 


rer Stärke, nur mit anderer Färbung, in Mailand, Venedig und Wien. 


Das Feuer aber iſt unverkennbar in Paris angeblaſen, und die 
Worte, die man ſich ins Ohr raunt, die Napoleon III. zu Vertrauten 
geſprochen haben ſoll, ſind, wenn ſie wahr ſind, von großer Bedeutung. 


— Graf Cavour, der geſtern Abend wieder hier angekommen iſt, hat 


in Genua die Plätze zur Erbauung der Docks und zu den neuen Fe⸗ 


fſtungswerken beſichtigt, die die Seeſeite Genua's mehr beſchützen ſollen. 


Außerdem beſuchte er die verſchiedenen Schulen, Inſtitute, Spitäler und 
Wohlthätigkeitsanſtalten der Stadt. Heute iſt der Miniſter der Finan⸗ 
zen, Dr. Lanza, ebendahin abgegangen. (N. Pr. 3.) 


f Breslau, 30. November. [Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden: 
Sandſtraße Nr. 12, aus gewaltſam erbrochenem Keller, circa 20 Flaſchen Roth: 
und 5 Flaſchen Moſelwein, und 

3 Stück kieferne Bretter, circa 11“ 


wollene Shawls; aus einer Marktbude 4—6 Stück braune wollene Unterjaden; 
b muthmaßlich wahrend ſeines Verweilens auf dem Leder⸗ 
markte, 1 graue lederne Geldbörſe mit 3 bis 4 Thlr. Inhalt: einem hieſigen 


8 Schneidermeiſter von feiner Verkaufsſtelle auf dem Ringe 3 Paar duntelfarbene 


it ſchwarzen Filzſohlen; Kupferſchmiedeſtraße Nr. 26 die meſſin⸗ 
gen Deueiitie, einer e Au . 15 
Mi $ : ißgeſtreifte Inleten ; inargafje Nr. 10 

e ede aden Atlas, die andere von En ein 


aus einer gewaltsam erbrochenen Remiſe, 12 Stück halbe Häute, ſogen. 
Vache⸗Sohlenleder, 1 5 Werthe von 90 Thlr.; Alte Sandſtraße Nr. 14 vom 
Waſchboden, mittelſt gewaltſamen Einbruchs, ein weiß und braunkarrirter 
Ueberzug Züchen, gez. H. 1, ein dergl. weiß⸗ und rothkarrirt, ein weiß⸗ und 
braunkarrirter Deckbelt⸗Uleberzug, ein weiß⸗ und rothtarrirter Kinder⸗Deckbett⸗ 
Ueberzug, 2 Herrenhemden, gez. A. H. 3 und 9, 2 Frauenhemden, 2 Knaben: 
anns⸗Unt jaden von Parchent, eine Frauen-Unterjade von ge: 

muftertem Parchent, ein Paar Unterhoſen, 2 Küchenhandtücher, eine hellgrüne 
Weſte mit Porzellan⸗Knöpfen und 2 bunte Taſchentücher: Kupferſchmiede⸗ 


Straße Nr. 41, ebenfalls vom Wäſchboden mittelſt gewaltſamen Einbruchs, 
8 Se neue Handtücher, le L. K., 2 Tiſchtücher, Menden 


N. K D 5 Oberhemden, gezeichnet H. L K. 1, 4, 5, 6, 11 0 
emden, 5 davon L. K gez. 6 5 H. K. und B. K. gez., 3 Paar 
t:UnterHoien, 2 weiße Bettüberzüge, 1 weiße Piquee⸗Betldecke mit Krau⸗ 
fen, 5 Betttücher, gez. H. L. K., 1 bunte Schürze, 1 rothe Tiſchdecke und eine 
weiße Serviette, gez. H. L. K. weidnizerſtr. Nr. 8 von unverſchloſſenem 
Bodenraume 5 Manns⸗Oberhemden und 2 Frauenhemden. Friedr.⸗Wilhelmſtr. 


Nr. 29 aus unverſchloſſener Küche ein großer kupferner Bettwärmer. Mat: 
ſdtiasſtr. 


Nr. 25 aus dem Gehöft 4 Tafeln r — . 0 eb in h 
eiſen, & im Werth. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


ſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112½ Br. 


Breiteſtr. Nr. 8 aus unverſchloſſener Küche 2 Kopftiſſen mit blaugeftreiften In⸗ 
letten und weiß⸗ und braunkarrirten Bezügen. Das eiſerne Gitter von einer 
Kanalmündung in der Schweidnitzer⸗Straße. 

[Bettelei.] Im Laufe who Woche ſind hierorts 14 Perſonen durch 
Polizeibeamte wegen Bettelns verhaftet worden. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, I. Dezember. [ Sicherheits⸗Polizei] Geſtohlen wurden: 

riedrich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 30 a. aus unverſchloſſener Wohnſtube ! meſſingnes 

lätteiſen, 2 Thlr. im Werth, und 1 Paar goldne Ohrringe und 1 goldner 
Damen⸗Fingerring, 5 Thlr. im Werth. Aus einer Marktbude „ Dutzend bunte 
wollene Shawls, blau, roth und ſchwarz karrirt. Weißgerbergaſſe Nr. 43 die 
meſſingne Hausthürklinke. Reuſcheſtraße Nr. 26 aus dem Gehöfte ein circa 
144 Ctr. ſchweres eichenes Klotz. Roſenthalerſtraße Nr. 13 aus dem Hausflur 
1 hölzernes Schaff mit eiſernen Reifen beſchlagen, auf dem Boden F. S. gez. 
Nikolaiſtraße Nr. 47 aus einer gewaltſam erbrochenen Bodenkammer 1 braunes 
wollenes Kleid, 1 grün karrirtes wollenes Kleid, 1 roth gemuſtertes Kattunkleid, 
I weißer Unterrock, 2 ſeidene und 1 wollenes Umſchlagetuch, 9 Schürzen, acht 
kattunene Halstücher, mehrere kleine Kravattentücher, 1 wollener Shawl, acht 
weiße Taſchentücher und 7 Paar Strümpfe. Einer Tagearbeitersfrau während 
ihrer Anweſenheit in der St. Eliſabet⸗Kirche 1 Portemonnaie, enthaltend eine 
Kaſſenanweiſung über 10 Thlr. Einem Strumpfwaarenhändler von auswärts 
aus feiner Jahrmarktsbude 3 Paar gewirkte weiß gefutterte Frauenſtrümpfe. 
Auf dem niederſchleſiſch⸗märkiſchen Eiſenbahnhofe einem Herrn aus der Taſche 
feines Reiſepelzes ein ganz neues Doppel⸗Terzerol mit golden⸗ciſelirten Läufen. 
Außerhalb Breslau nachſtehend verzeichnete Tuchwaaren: zwei Stück ſchwarzen 
Düffel, 2 Stück ſchwarzen Bukskin, 1 Stück bläulich wollenen Beinkleiderſtoff, 
4 Stück braunes Tuch, 4 Stück grüne Tuchreſte, 4 Stück blaues Tuch und 
mehrere Reſte, mehrere Stück geſtreifte Beinkleiderſtoffe, 4 Stück klein roth kar⸗ 
rirten Parchent und mehrere Stück weißen Parchent. Es liegt die Vermuthung 
vor, daß die Verwerthung dieſer Tuchwaaren am hieſigen Orte verſucht wer⸗ 
den wird. 

Gefunden wurden: Drei Stück Schlüſſel und eine braune gepreßte Brief⸗ 

taſche mit mehreren Viſitenkarten. 

ee wurde: Ein meſſingner Hundemaulkorb mit der Steuermarke 
r. 202: f a 

Angekommen: Kabinets⸗Courier Riedguog aus London. Ingenieur- 
Oberſt v. Nollais mit Familie aus Petersburg. Königl. preuß. Kammerherr 
Graf Garſchinsky aus Dresden. Geheimer Rath Coſtenoble aus Berlin. 
Kaif. ruf. Oberſt⸗Lieut. v. Aloff aus Petersburg. (Pol.⸗Bl.) 


—— nn, 


Berlin, 30. November. Die Börſe erhielt durch die Liquidation heute 
eine gewiſſe Belebtheit, ihr allgemeiner Charakter war aber keineswegs den 
ünſtigen Verhältniſſen des Geldmarktes und den beſſern pariſer Courſen ent⸗ 
prechend. Es zeigte ſich im Allgemeinen eine große Geſchäftsunluſt, und ſelbſt 
die unverkennbar in großem Belange disponiblen Kapitalien ſuchten nur in 
ſehr beſchränkter Weiſe ein Placement, da die Gebote ſich faſt durchgehends 
unter den letzten Notirungen hielten. Umſätze fanden außer den Fällen, wo 
die Regulirung ſolche herbeiführte, nur in geringer Ausdehnung ſtatt, und 
ſelbſt Papiere für welche individuelle Veranlaſſung einen regeren Verkehr zu 
begünſtigen ſchien, gingen nicht in großen Poſten um. Die Liquidation be⸗ 
gegnete übrigens keinen Schwierigkeiten, es fehlte ſo wenig an Geld, als es 
im Allgemeinen an Stücken fehlte. Für Disconten war Geld zu 4% fluſſig. 

Oeſterreichiſche Creditaktien, in Wien an der Vorbörſe mit 246, 10 gehan⸗ 
delt, hielten ſich meiſt auf 126, alſo durchſchnittlich 60 % unter dem 1 nen 
Coursſtand. Bald waren zu diefem Courſe Geber, bald Nehmer, ſo daß Ein⸗ 
zelnes auch zu 126% gehandelt werden konnte. Report war meiſt nicht vor⸗ 
handen, nur zeitweiſe 4 %. Darmſtädter waren zum geſtrigen Courſe (95) 
angetragen; ſelten wurde dazu gehandelt: pro Dezember wurde zu 97 oder 2 
Vorprämie offerirt. Deſſauer hoben ſich um ½ % auf 56%. Disconto⸗ 
Commandit⸗Antheile behaupteten ſich auf 106%, wozu Abgeber meiſt fehlten. 
Genfer waren matter und in einigen Poſten % niedriger (63%) im Handel. 
Meininger, Leipziger. Berliner Handel matter und kaum im Umſatz. Für 
ſchleſiſche Bantantheile erhielt ſich zu 84% Frage. 

In Notenbank⸗Aktien war kein erwähnenswerther Verkehr, doch blieben alle 
Courſe behauptet. Matter waren preußiſche Bankantheile, die zu 144%, ſelbſt 
zu 144, nicht leicht zu placiren waren. Thüringer bedangen % 7 mehr (78%), 
ebenſo Luxemburger (89½), Hannoverſche % mehr (95%). Braunſchweiger 
und Darmſtädter Zettelbank erhielten ſich zu 108%, u. 91% gefragt. b 

Wir haben den Umſtand bereits als beachtensw rvorgehoben, daß trotz 
des vorhandenen en n die eigentlichen ekten beute 
wenig gefragt waren. Es tritt dies namenklich auch in der Thatſache hervor, 
daß die bei den Kapitaliſten beliebteſten Papiere, wie Köln⸗Mindener u. Pots⸗ 
damer beiſpielsweiſe, zu den letzten Courſen (145 und 134) angeboten blieben. 
Nur für Oberſchleſiſche A. und C. blieb zu 137 vergeblicher Begehr. Auch 
Hamburger waren mit 105 etwas gefragter. Thüringer gingen % % auf 113 
zurück, ohne einen Käufer zu finden. Freiburger waren in beiden Emiſſionen 
zu 97 und zu 95) ohne Abgeber, gleichwohl war für keins der mit Geldcour⸗ 
ſen notirten Papieren der Begehr ſo umfangreich oder ſo dringend, um auch 
nur zu einer mäßigen Erhöhung des Gebotes zu führen. Rheiniſche I. Emiſ⸗ 
ſion waren mit 91 / nicht zu haben, und zu 92 fanden fie keine Nehmer, ſelbſt 
91% war nicht zu bedingen. N 5 } 

Coursbewegung und Umſatz der leichten Aktien waren ausſchließlich durch 
die Ultimoregulirung bedingt. Je nachdem der Stand der Engagements 
Käufe oder Angebote begünitigte, waren dieſe Papiere feſter oder flauer. Zur 
letztern Kategorie gehörten namentlich tarnowitzer, die bis 567, alſo um 1% % 
unter den geſtrigen Schlußcours geworfen worden, wozu dann 
fehlten, und Rhein⸗Nahe, in welcher die vorhandene Dispoſition zum Angebot 
heute noch durch eine Depeſche von der Beſchädigung einer Brücke bei Kreuznach 
eförbert wurde. Da Fixverkäufer die thatſächlichen Angaben, die ſich in unf. 
5 5 Ztg. befinden, abſichtlich vielfach übertrieben, jo wurde der Cours um 
2% % bis 57%, gedrückt, es blieben dann aber mit 58 Käufer. Wittenber er 
waren feſt und 5 7 hoher (39%). Auch Nordbahn hielten ſich 47, höher 
bis 59, ebenſo mecklenburger auf 55. Oeſterreichiſche Staatsbahn edangen 
meiſt pr. Dezbr. 17 4 . Der Deport, der ſich anfangs auf % 55 5 5 
ſchwand bis auf % hir. Von Wien war von 10 Uhr 30 Min. gemel⸗ 
det worden. 1 

n preuß. Fonds war nur ſchwacher Verkehr, Staatsſchuldſcheine wurden 
% Int mit 925 bezahlt. Dae Auen bebaupteten ſich. Märkiſche 24%, 
n wichen um % auf 84%, im Allgemeinen war bei Pfand» und 
Rentenbriefen verſtärktes Angebot. (B. u. H. Z.) 
e n 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 30, Nopbr. 1858, 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1380 Gl. Berliniſche 250 Br. 
Boruſſia — — Colonia 1000 bez. Elberfelder 165 Gl. Magdeburger 
210 Br. Stettiner National: 98 Br. Schleſiſche 100 Br. 890 
— — Näaverſicherungs⸗Aktien: Aachener — —  Kölniihe 96 Br. 
Allgemeine Eisenbahn und Lebensverſich. 10024 Br. Hagefperſicherungs⸗Aktien: 
Berliner 50 Gl. Kölniſche 98 Gl. Magdeburger 50 Br. Ceres — — 
eee Berliner Land⸗ und Balken 280 Br. Agrippina 124 Br. 
Mederrheiniſche zu Weſel — — Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
450 Gl. Concordia (in Köln) 101% Gl. Magdeburger 100 Br. Dampf: 
Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 
Gas en 1 75 58 eim. bez. HörberHütten-Berein 10824 Br. 
as Aktien: Continental: (Dejfau) 97 Br. 5 £ 
Durch die Ultimo:Negulirun 95 wurde das Geſchäft ſehr beeinträchtigt und 
die wenigen Umſätze, welche uberhaupt ſtattfanden, ſind meiſt zu niedrigeren 
Preiſen abgeſchloſſen worden. — Von Minerva⸗Bergwerks⸗Aktien iſt etwas a 
e worden. — Deſſauer Continental⸗Gas⸗ Aktien blieben a 97% 
offerirt. 


lacement 


— 


3 
Breslau, 1. Dezember. [Produkten markt.] Matter Haltung, für 
alle Getreidearten 2 — 5 Kanflal. boch nicht niedriger. — Oel⸗ und Klee⸗ 
aaten ohne Aenderung. — Spiritus ruhig, Joco 76, Dezember 7% G. 
Weißer Weizen 8090 -95—102 Sgr., gelber 75.859092 Sgr. 
Brenner: und neuer dgl. 38—45—50— 60 Sgr. — „Roggen 52—54—56 bie 
9 Sgr. — Gerſte 48—52—54 56 Sgr., neue 36.40 —44—47 Sgr. — 
Hafer 40—42—44—46 Sgr., neuer 30—33—30.—40 Sgr. — Kocherbſen 
en Sgr., Futtererbſen 60 —65—68—72 Sgr. nach Qualität und 


Winterraps 120—124—127—129 Sgr., Winterrübſen 100 —110 —115—120 
Sgr. Sommerrübſen 80—85—90—93 Sgr. nach Qualität und Trockenheit. 
Rothe Kleeſaat 12 —13½ —14½ 16 Thlr., weiße 18-20—22— 23% Thlr. 
ER u — 


5 Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 

Glogau. Weizen 75—85 e 57—60 Sgr., Gerſte 52% 
—56% Sgr., Hafer 35—88 2 artoffeln 13% 16 Sgr., Pfund But⸗ 
ter 78% Sgr., Schock Eier 26—28 Sgr., Schock Stroh 6% 674 Thlr., Err. 


Heu 30—40 Sgr. 
Weizen 727 97½ Sgr. Rosen Kal Sgr., Gerſte 


Sagan. m 72 
50—60 Sgr., Hafer 35—38 7 Sgr., Erbfen 90 


Druck 


aber Gelder ſi 


Fonds- und Geld-Course. Be | 
Freiw. Staats-Anleihe,444,100%, G. N.-Schl. Zu. — |4|- — | 
Staats-Anl. von 18804 100 dz. Nordb. ıFr.-W.)| 2% 4 68% 4 L bs. u. @ 
dito 1852 4½ 100 ½% bz. dito Prior. ..| — 4 4 \ 
dito 1853] 4 |95 6. Oberschles. A. 13 3% 137 
dito 1854/4141001, ba dito B. .) 13 1341264, B 
— 1 * 100% * dito % 13 341137 8. 
ir 100 2. dito Prior. KA — _ 
dito 18574 100 4% bz. dito Prior: B. — Ih 26 5 B. 
Staats-Schuld-Sch, . 3 841% ba. dito Prior. D. .| — 86 B. 
Präm.-Anl, von 1855 3/117 bz. dito Prior. E. — 3½ 76 B. 
Berliner Stadt-Obl. . 4% 100 , B. dito Prior. F. .| — 48 ½ B. 
Kur. u. Neumärk. 384% b. do. 403 ½ || Oppeln-Tarnow. — 57 à 561 be. 
„(Pommersche . 3½ 84 f. Prinz-W.(St.-V.) 1%| 4 65% 6. 
E dito neue. 493¼ 6. dito Prior. L | — 5 104 0 
2) Posensche 406 8. dito Prior II. — 5 100 E. 
& to 31,881, 6. dito Prior. III. — 5 98%, @ 
u dito neue... .| 4 |901, bz an 6 492 B. 
5 a Rheinische 
Schlesische. 685 B. dito (St.) Pr. — 4. —.— 
2 [Kur- u. Neumärk. ws B. dito Prior. — | 4 |85% B 
Pommersche | 4 925 B. dito v. St g — 380 
2 Posensche Er. 92 2 Rhein-Nahe-B. .| — 450 4 57½ & 58 ½ ba. 
2 Preussische ...| 4 19214 bz Ruhrert-Orefeld. 43,314 88 G. 
® | Westf. u. Rhein. | 4 |94%, eee 
3 7 er 5 55 6 dito Prior II.“ — en 
Schlesische. l ito Prior. * en 
Friedrichsd’or ... . . |— |113% ba Russ. Staatab. I 
Louis d'or — 10936 ba. rg.- Posener ½ 5 7 bz. 
Goldkronen 119. 5% 6. > Prior, en 4 — = eis 
or. II. — 14% ——IILEm. 2. 
Ausländische Fonds. Thüringer 7 113 ba. u. E. 
5 84% B. dito Prior. — 4% 100 6. 
eee 4 113 B. dito IL. F. = % .. 
dito Nat-Anleihe 5 |84% bz. u. B dito IV. Em. — 48% bz. 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 111% 6. Wilhelms-Bahn.“ — 25 
dito G. Anleihe . | 5 |1037, br dito Prior. — 4 — — 
do.poln.Sch.-Obl. 1 6 dito III. Em. — 


wi — — 
dito Prior. St.] — 47 — BE 


Poln. Pfandbriefe — — 
dito III. Em. . 487½ B. dito dito — 5 —— 
Poln. Obl. 4 500 Fl. | 4 88 ¼ 6. 
dito | a Preuss, und ausl. Bank-Astien. 
Kurhess. 40 Thlr. . 44 6. Div. 2 
Baden 35 Fl.... |—|Verloosung. 1887 F. 
— 1 = Berl, K.-Verein) 8 | 4 124 G. 
2 7 2 Berl. Hand.-Ges.| 66 4 |2%, C. 
1887 F. ner uren . — 4 fl. 6 
Aach.-Düsseld. 34, 3% 80% br ie r 1 1010 Pin 
Fer er ra Coburg Ordth.A.|4 |4 19 
Bere een] 3% 4 [ea Dermal Zettel 4 | 4 91% 6 
. -Märkische 4 76½ 6, x N 
dito Prior. — 5 Kr Darmst.(abgest.)| 5 | 4 95 bz. u. B. 


dito II. Em. — 


5 101 ba. N . — 
dito III. Em. — 34% SB. er 100 . = 
n 9 47121 ba. Genf. Creditb.-A.| — 464 E. 
ii nor...) — |4j-— — Geraer Baux 5 |4 82% 6. 
Berlin.-Hamburg 6 4 105 @ Hamıb.Nrd.Bank | 35 | 4 67 Kt t. baz. 
dito fl Kn. — 1 102% G „ Ver. 4 4497%½ 
Em. — — — — 
Berl-Plad.-Mgd. 9 134 B. 7 un — 4 3 
ditoPrior.A.B.) — | 4 00 bz. Luxembg. hauk 4. | 4 80% ba 
dite lu 6: — 4 95 G. Magd. Priv.-B. 34 | 4 7%. 
xo Fi 0 % = [6781999 be Mein. Creditb-A 6f | 4 83½ bz. 
Berlin-Stettiner 9 4 [11144 G Minerva-Bgw. A.“ — | 5 68 etw. bz. u. 6 
dito Prior... .| — * — — Sr. U. 84%B.|| Oesterr Ordtb.A.| 5 | 5 126½ 4 126 ba 
Breslau-Freib. .| 5 97 bz. Pos. Prov.-Bank| — | 4 86 6 
dito neueste | — | 4 5 bz. u. G. Preuss. B.-Anth.] 8304 1440. B 
Köln-Mindener .| 9 3% 140 E. Preuss. Hand- G 017] 4 84 be. 
dito Prior... — 44,101 G. Schl. Bank- Ver. 5$ | 4 84½ G 
iR 2 Em. 2 4 696 5 Thüringer Bank 10 4 18 G. 
Em. — 1 U 
a Weimar. Bank .| 514,1 4 991% B. 
äito, IV. Em. — | 485% B. 
Düsseld.-Elberf.| — | 4 |— — — 
Franz.St.-Eisnb.| 8 5 [17344 4 ½ 4 be. Wochnel-Oousse. 
dito Prior... — | 3 276 etw. bz. Amsterdam k. S. 142% ba. 
Ludw.-Bexbach.) 10 | 4 158 bz. dito 4 M. 14% b.. 
Magd.-Halberst. 13 4 196 G. Hamburg E. S. 161 ba. 
Magd.-Wittenb. 940“ 5% ba. aFbilt .. 2 M. 100 % bz 
Mainz-Ludw. A. 492 8. Landon. . u uhr 3 M. U. 20% @ | 
dito dito C.] 5 |5 8, 6. Poris... . 2 M. J % oz. 
Mecklenburger 2 454, 4 55 ba Wien österr. Währ. 2 M. 98 ba. 
Munster-Hlamm. 4 4 - — dito 20 Fl.-Fuss . 2 M. 10% ba. 
Neu 3% 4 02 B. Augsburg M. 102½ 8. 
eust.-Weissb,..| — 4½—— Leipzi, a b. 
Nioderschlos. : 4 % 6 An 4 . , ba. 
do. Pr. Ser I. II. — 4 |92 b. Frankfurt a. M. 27 0 5 
do. Pr. Ser. III. — 480% « Petersburg. W. h be 
do. Pr. Ser. IV. — 5 — _ Bremen 8 T. (108, ba, 


Steigerung erfuhren, und in 
tenden Quanten, zwar Han: oͤher, aber zu 
9 


8 ten, ſo wie hamburger und berliner 

Händler und hieſige Commiſſionshäuſer im i 

gemeinen bleiben die Inhaber willi as Der Dig alu Eng 

wollen treffen gegenwartig neue 1 — ein und werden weitere erwartet; von 

Fabrikwäſchen und Tuchwollen ſind die Be 4 
Die Handelskammer. Pu. 


Noggen loco 463, Thlr. bezahlt, Novembe 
N November» Dezember ur Der Wer r 450 
bis 46 Thlr. bez. und Br., 45% Thlr. oma * eee 
be, 46% Sole, Br, 46 Tir Od, Apr, Ma 47 44% All be. 
47% Mit 82 Mais Juni 47%—47% Thlr. bezahlt und Ob, 
afer Frühjahr 30% Thlr. b 
dende an e a rief vente 14 
| er u „Jsnuar 144 —14 % Thlr. bezahlt, 14%, Thlr. Br. 
14%, Thlr. Gl., Januar Februar ebe : 4 Brief, 
14% Thlr. Gtd., April: Mai 14.14% ale, bez und br. . er 1 
Spiritus loco 17% Thlr. bezahlt, N 
Dezember⸗Januar 17% — 17% Thlr. bezahlt, 17%, 


verändert. 


Stettin, 30. November. Weizen flau, loco geri | 
ur Bao. . d d Beil, bez e ee 
rn er di. ’ a 8 00 65% Thlr. Brief, Söpfd. 6744 Thlr. 

oggen matt, loco pr. 77pfünd, 42—43 Thlr. 
77pfd. pr. November 43% —43 Thlr. bez. und N 
und pr. n 43 Thlr. bezahlt und Brief, pr. Januar⸗Februar 
43 Lui r. Gld., 8 Frühjabr 45%, Thlr. Thlr. bez. und Br., pr. Mai⸗Juni 
46 lr. bez. und Br. pr. Juni⸗Juli 46% Thlr. bez. und Br. 
Gerſte Grobe bommerihe pr. Frühjahr 69/70pfb. 38 Thlr. Br. 


Leinöl loco incl. Faß 11X— 11%, Thlr. bez., pr. April⸗Mai 12 lr. be 
5 Ki 1 5 5 15 Thlr. tranſ. bezahlt und Br, pr. Werl Ma 
„ beza 
Pottaſche Ima Caſan 8% Tlr. bez., 8% Thlr. gef. 


von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


—— 


